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Amtsblatt zur Laibacher geituna Nr 7
Freitag den W. Jänner 1879.

(!»«) Nr. 322.

Kundmachung.
I n Bezug auf die bevorstehende Stellung

des Jahres 1879 wird kundgemacht:
1.) daß die angefertigten Verzeichnisse der

zur diesjährigen Stellung berufenen, in den Jahren
1859, 1858 und 1857 gebornen einheimischen
Jünglinge vom 10. bis 25. Jänner l. I . im
magistratlichen Amtslokale (Expedit) zur Einsicht
aufliegen werden, und daß jedermann, der
2) eine Auslassung oder unrichtige Eintragung

anzeigen, oder
d) gegen die Reclamation eines Stellungspflich-

tigen oder gegen dessen Ansuchen um die Ent<
Hebung von der Präsenzdienstpflicht Einsprache
erheben will,

berechtigt ist, dieselbe in der vorerwähnten Frist
einzubringen und deren Begründung nachzuweisen,
dann

2.) daß die Losung für die Stellungspftich-
tigen der ersten Altersklasse

am 17 . F e b r u a r l . I . ,
vormittags 10 Uhr, im städtischen Rathssaale
vorgenommen wcrden wird, wobei das persönliche
Erscheinen dem Betreffenden freigestellt bleibt.

Stadtmagistrat Laidach am 7. Jänner 1879.
Dcr Bürgermeis ter :

^ Uaschan m. p.
( 1 2 0 - 1 ) ' ^ ^ "

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß der Beqinn

der Erhebungen zur

Anlegung der neneu Grundbücher
bezüglich der Steuergemeinde Kokriz

auf den 2 3 . J ä n n e r l. I .

vorläufig in der Gerichtskanzlei festgesetzt wird.
Es haben daher alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, vom obigen Tage ab sich
beim k. k. Bezirksgerichte Krainburg einzufinden
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
lhrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Krainbura am 2. Jän-
ner 1879.

'"21-2) - 5r7I57

Kundmachung.
^om k. k. Bezirksgerichte in Krainburg wird

Behuf" ä 7 ^ ^ " ' ""l Grundlage der zum

A«legung eines ncuen Grnndbuches
sur d,e Katastralgemeinde Pr imskau
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzboqen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,

den ärhebunas-
Protolollen hiergerichts durch acht Taae zur all-
gememen Emsicht aufgelegt werden.

gngleich wird für dm Fall, daß Einwendungen
gegen dle Richtigkeit dieser Besttzbogen erhoben
werden sollten, zur Vornahme der weiteren Er-
hebungen der Tag

auf den 2 0. J ä n n e r l. I . ,
früh 9 Uhr, vorläufig in der Gerichlskanzlei fest-
gesetzt, und wird bemerkt, daß bis zu diefem Tage
die Einwendungen schriftlich oder mündlich Hier-
gerichts eingebracht werden können.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung der nach 8 118 des
G. - G. amortisierbarcn Privatforderungen in die
neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben kann, falls
die Verpflichteten binnen vierzehn Tagen um die
Nichtübertragung ansuchen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 2. Jän-
ner 1879.

(118—3) Nr. 12,946.

Kundmachung.
Von dem k. k. OderlandeSgerichte Graz werden

mit Bezug auf das Edict vom 25. Ju l i 1878,
Z. 7816, womit das Richtigstellungsverfahren zur
Ergänzung des Grundbuches, betreffend die noch
in keinem öffentlichen Buche vorkommende Liegen-
schaft, bestehend in der Wiesparzelle Nr. 861 der Ka-
tastralgemeinde Blatna-Brezovica, eingeleitet wurde,
nach nunmehr crfolgtcm Ablaufe des Edictaltermines
hiemit alle diejenigen, welche sich durch den Bestand
oder die bücherliche Rangordnung einev Eintragung
m dem bei dem t. k. Bezirksgerichte Oberlaldach
geführten Grundduche über die Liegenschaft mit
der Bezeichnung Ueberlandswiese Trilesnice, auch
Bankovka genannt, in ihren Rechten verletzt erachten,
aufgefordert, ihren Widerspruch

bis letzten M ä r z 1 8 7 9
zu erheben und bei dem t. k. Bezirksgerichte Oder-
laibach einzubringen, widrigens die Eintragung
die Wirkung grunobücherlicher Eintragung erlangen
so l l .

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
dieser Edictalfrist und eine Verlängerung der letz-
teren für einzelne Parteien ist unzulässig.

Graz am 19. Dezember 1878.

(170—1) ' Nr. 0.

Kundmachung
der t. t. Steuer-Lotalkommissisn
in Laibach wegen Ueberreichmig
der Eintouuneusteuerbekenutnijje

pro 1879.
Auf lVrund des (Vesetzes vom

H5. Dezember KW7S wird nachstehen
deS kundgemacht:

Hur Ueberreichung der Bekennt
niffe über das Giukommen von Han-
dels- und Gewerbe , dann sonstigen
steuerpflichtigen Unternehmungen, von
Pachtungen und Nenten, und endlich
der Anzeigen über stehende Jahres
bezüge behufs der Einkommensteuer-
Bemessung pro KD7Vwird mit Bezug
auf den hohen Finanz - Minifterial-
erlaß vom ». Oktober R » « 4 , Zahl
4 3 5Q7 HR3 die Frist

b is Gnde J ä n n e r R 8 7 9
festgefetzt, und werden die P. T.
<Kl«kol«n,e«steuerpftichtige«derStadt
Laibach mit Hi«weis«ug auf den K HH
des Gi«komme«steuergesetzes ei«gela
den, ihre Fassloncu und rlicksichtlich
Anzeigen innerhalb der obbezeichne-
te« Frist bei dieser k. k. Steuerlolal-
kommi,sio« zuverlässig zu überreichen.

Dle gedruckten Blanquete zu den
Fasttonen nud Auzeig.« werde» hier
amts nnentgcltlich verabfolgt.

Bezüglich deren Verfassung wird
mit Berufuug auf den K HF des <3i«
kommensteuergesctzes bemerkt

«.) Bei den Bekenntnissen über
das Einkomme« der ersten Klasse vo.«
Haudels-, Fabriks- „nd (Gewerbe-
Unternehmungen u,ld von Pachtungen
sind zur Grmittluug des durchschuitt
licheu (Kinkommcus die Ginnahmen
der Jahre «5?tt, «^77 nnd R»7»
unter Beobachtung der KK Ztt und
RR des <3i«kommenftenergesetzes zu-
gruude zu legen.

T.) Jene, welche ihre Gewerbe
verpachtet haben, haben in deu Be

kenntniffen die Pächter namhaft zu
machen und anzugeben, in welchem
Stadttheile und in welchem Hause
der (Hewerbsbetrieb stattfindet, dann
welchen Betrag sie für die Ueber
laffuug der <Vewerbsconcesslon er
halten.

Die (Hewerbspächter haben für
sich abgesonderte Bekenntnisse zu
überreichen.

5.) Die stehenden, d. i. die vor-
hinein festgesetzten Bezüge der Privat-
bediensteteu siud von den Privatkassen
oder den Verpflichteten, d. i. von den
Dienngebern, von welchen die Aus
zahlung an die Bezugsberechtigten
geschieht, anzuzeigen, und überdies
haben auch die Bezugsberechtigten
ihre Fussiou vorzulegen.

Diese Anzeigen haben auch in den
Fällen zu geschehen, wenn der eigent
liche Iahresgehalt den Betrag pr.
ttltO fl. nicht übersteigen sollte, und
es sind alle wie immer Vtamen ha-
benden stebengenüsse ohne slückficht
auf deren allfällige Steuerbefreiung
speziell anzuführe«, indem die Aus
scheidung der der Hteuerpflicht nicht
unterliegenden Tangenten nach den
blsteheuoen Normen «ur der Steuer-
beHorde zufteyt.

Andere Arten des nicht i« stehen
de»l Hahresgeburen vorhinein bestimm-
ten «^iutommenö der zweiten blasse
sind von 0en Steuerpflichtigen auf
gleiche A r t , wie für die erste Klasse
vorgezeichnet, einzuberennen.

4.) Die Berenntuiffe über Zinsen
und Aenten der dritten Klasse sind
nach dem Stande des Vermögeus vom
3 l l . Dezember ßS7D zu verfassen.

Gs sind zu fatieren: die Interessen
und Aenten von allen Kapitalien, be
zü^lich welcher dem Schuldner das
stecht zum Abzüge der Einkommen-
steuer gesetzlich nicht zusteht, beispiels-
weise die Interessen von Part ia l
Hypothekar-Anweisungen, die Zinsen
von Dienst«, Heirats - und sonstigen
wie immer gearteten Barcautiouen
der Ziv i l uud ivtilitärpersouen, die
Ziusc»» von Privat Obligationen, die
Leibrenten, die Zinsen von auf steuer-
freien Häuser« versicherten Kapita
lieu, daun die Zinse« von Pfand
briefen ooer Schnldverschreibungen
der k. k. priv. allg. österreichischen
Bodc«kreditanstalt, die Zinsen von
den Obligationen des (Vrazer Stadt-
anleheus von« Jahre R^cklt :c. lc.

Von der Fatieruug ausgeuvmme«
siud nur die Z«nse« von Staats und
öffentlich.« Fonds, daun ständischen
Ovligatiouen, vo« welchen die <3in-
kommeusteucr ««»littelbar bei der
Ziusenzahlung i» Abzug gebracht
wird.

Die Prüf „«g uud Nichtigstelluttg
der Bekenntnisse uud Anzeige« sowie
die Steucrbemessung wird «ach de«
bestehende« Vorschrifte« erfolge«.

Ueber allfällige stecurse wird die
hocklöbliche k. k. Finanzdirection ent
scheiden.

^laibach am 3. Jänner Z»?9.

K.l. Steuer LMlommlssw.
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A n z e i g e b l a t t .
(INS—I) Nl , 27,207,

Zweite M . Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
diesgerichtlichen Edicte vom 10. Septem»
ber 1878, Z. 19,967. bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 10. Septem-
ber 1878, Z. 19,967. auf den 14. D o
zember 1878 angeordneten ersten execu-
tiven Feilbietung der dem Josef Kosec
von Senitschiza gehörigen, gerichtlich auf
3053 ft. 20 kr. geschätzten Realität aä
Gürtschach Rectf.-Nr. 45 kein Kauftu-
sriger erschienen ist, zu der mit dem
obigen Bescheide auf den

15. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts angeordneten zweiten exec. Feil-
bietung geschritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 20. Dezember 1878.

(87—1) Nr. 10.520.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adels-
berg wird bekannt gemacht, daß in der
Executionssache des k. k. Steueramtes
Adelsberg (iwm. des hohen k. k. Aerars)
gegen Andreas Pouch von Oberkoschana
M o . 96 f l . c. 8. e. die mit dem Be-
scheide vom ^4. M a i 1878, Z. 4902,
auf den 26. November 1878 angeordnete
dritte exec. Feilbietung der dem Andreas
Pouch gehörigen, auf 1900 f l . geschätz«
ten Realitäten Urb.'Nr. 693 aä Adels«
berg und Urb. « Nr. 15 «,ä Koschana
auf den

16. J ä n n e r 18 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
23. November 1878.

(107—1) Nr. 27,635.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
diesgerichtlichen Edicte vom 8. Oktober
1878, Z. 22,092. bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit dem dies«
gerichtl. Bescheide vom 8. Oktober 1878,
Z. 22,092, auf den 18. Dezember 1878
angeordneten ersten exec. Feilbietung der
dem Josef BergleS von Reptsche gehöri-1
gen, gerichtlich auf 3078 f l . 60 lr. ge-
schätzten Realität 2ä Lichtenberg - Pod-
goriz Urb.-Nr. 76, Post-Nr. 19, kein
Kauflustiger erschienen ist, zu der mit
dem obigen Bescheide auf den

18. J ä n n e r 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts angeordneten zweiten exec. Feil-
bietung mit dem früheren Anhange ge«
schritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 21. Dezember 1878.

(5642—2) Nr. 2013.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«

amtes Gurkfeld die exec. Versteigerung
der dem Johann Hit i als factischen
und Mathias Iuresiö als grundbüchlichen
Besitzer in Kerschdorf Nr. 2 gehörigen,
gerichtlich auf 322 fl. geschätzten Rea-
lität »ut» Rectf.-Nr. 167 »ä Herrschaft
Gurkfeld bewilligt, und hiezu neuerlich
die dritte Feilbietungs. Tagsahung auf
den

29. J ä n n e r 1 8 7 9 .

vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am
11. Apri l 1679.

(137—1) Nr. 6561.

Zweite exec. Feilbietung.
Nachdem zu der in der Executions-

sache des Johann Dolcher von Laibach
gegen Josef Erjauc von Weixelburg
auf den 15. Dezember 1878 angeord»
neten ersten Feilbietung der Realität
tom. I, toi. 125 aä Stadt Weixelburg
M o . 400 fl. kein Kauflustiger erschien,
wird am

16. J ä n n e r 1879
zur zweiten Feilbietung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Sittich am
21. Dezember 1876.

(5740—2) Nr. 5997.

Dritte e<rec. Feilbietung.
M i t Vezug auf das Edict vom 14ten

November 1878, Z. 5469, wird bekannt
gemacht, daß, nachdem auch die zweite
Feilbietung resultatlos war, am

15. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, zur dritten Feil-
bietung der Realität deS Valentin Lcbar
von Vrezje 8ud Urb..Nr. 8, Einl.-Nr. 1
der Sleuergemelnde Brczje aä Grundbuch
Pfarrgilt Tschemschenit, Hiergerichts ge«
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Egg am 13len
Dezember 1878.

(5612—2) Nr. 7040.

Efecutiver
Realiiätenvertauf.

Die im Grundbuche aä Gut Smul
8ud Urb.-Nr. 130, Rctf.-Nr. 113 vor-
vorlommende, auf Johann Absac aus
Krupp Nr. 4 vergewährte, gerichtlich auf
873 fl. bewerthete Realität wird über An,
suchen der Frau Thensia Kuralt (durch
Herrn Anton Kupljen in Tschernembl),
zur Einbringung der Forderung aus der
Cession vom 4. Februar 1861, pr. 254 st.
26 lr. v. W. sammt Anyang, am

3 1 . J ä n n e r und
7. F e b r u a r

um oder über dem Schätzungswerth und
am 7. M ä r z 1 8 7 9

auch unter demselben in der Gerichtslanz»
lei, jedesmal um 10 Uhr vormittags, an
den Meistbietenden gegen Erlag des 15-
perzentigen Vakiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
13. November 1878.

(5692—2) Nr. 7711.

Heassumierung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Kiainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Kalin
(durch Dr. Sajovic) die Reassumierung
der exec. Versteigerung der dem Franz
Kuific, Besitzer in Flödnig, gehörigen, ge-
richtlich auf 2397 fl. geschätzten, im dies-
gerichtlichen Grundbuche 8ud Grundbuchs.
Nr. 200. 69 l und 7^1 und im Grund-
buche Flödnin l-ud Rectf.-Nr. 77 ' / , vor-
kommenden Realitäten wegen schuldigen
581 fl.s.A. bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. J ä n n e r ,
die zweite auf den

24. F e b r u a r
und die dritte auf den

24. M ä r z l 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der drit en aber auch unter demselben
hintangegeben werden

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOverz. Vadimn zuhanden der
Licitalionskommlssion zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund»
buchsextracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am 1 ten
November 1873.

(5229—2) Nr. 4322.

Neassumierung
dritter eree. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der krainischen

Sparkasse in Laibach gegen Jakob Pajer
in Dobravca die mit dem diesgericht-
lichen Bescheide vom 24. August l. I . ,
g . 4124, sistierte dritte Feilbietung der
Realitäten 8ub Rectf.-Nr. 26 7 „ 34,36,
Urb.-Nr. 28, 37, 30 aä Gut Volauce
mit dem vorigen Anhange rsaggumknäo
bewilliget, und hiezu die Tagsatzung auf den

29. J ä n n e r 1879
Hiergerichts angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß am
27. September 1878.
(5261-2) Nr. 6388.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Gurkfeld die exec. Versteigerung
der dem Michael Blatnig von St. Primus
gehörigen, gerichtlich auf 150 f l . geschütz-
ten Realität «ud Berg-Nr. 2 kä Bujettigilt
bewilligt, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wurnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am
18. Oktober 1878.

( 5 1 8 3 - 2 ) Nr. 8467.

Erinnerung
an dle M a r t i n st uAschen Erben

(ut'betannten AufenllMes).
Von dem t. t. Bezirksgerichte M ü l l .

ling wird den Mart in Futschen Erben
(unbekannten Aufenthaltes) hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Malenöet von Muline
die Klage clo praelz. 6. Ollober 1878,
Z. 8467, M o . Anerkennung des Eigen,
thums überreicht, worüber die Tagfahung
auf den

3. F e b r u a r 1 8 7 9

angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Gellagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Franz
Fuilan von Mottling als Curator »ä
aetuiu bestellt.

Die Getlag'en werden hievon zu dem
Eude verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden wird und die
Grtlaaten, welchen es übrigens frei strht,
ihre R(chlü!i<chrl»e auch dem ^nannten Eu<
rallN' an die Hand zu gebe», sich die aus
einer Berabsäumung einstehenden Folgen
selbst beizumesscn haben werde».

K. l. Bezirksgericht Müuling am

(56! 5—2) Nr. 6347.

Efec. Realitätenvertauf.
Die im Grundbuche aä Stadtgllt

Tschernembl uud Curr.'Nr. 76. 78, 79
und 80 vorkommende, auf Jakob Iatsa
und auf dem Besitze der Herlaßüberneh»
merm Barbara Ialsa von Tjchernembl
Nr. 1^3 uergewährte, gerichtlich auf 579 f l .
bewerthete Realität wird über Ansuchen
dcs Mathias Gersin von Michelsdorf, zur
Einbringung der Forderung aus dem Ver-
gleiche vom 18. August I860, Z. 3277,
pr. 168 f l . ö. W. sammt Anhang, am

3 1 . J ä n n e r und
7. F e b r u a r

um oder über dem Schätzungswerts und
am 7. M ä r z 1 8 7 9

auch unter demselben in der Gerichts«
lanzlei, jedesmal um lO Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
I0perz. Vadiums feilgeboten werden.

K, k. Bezirksgericht Tschernembl an,
5. November 1878.

(5260—2) Nr. 6387^

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Gurkfeld die exec. Versteigerung
der der Maria Semic von Zameschko
Nr. 12 gehörigen, gerichtlich auf i w f l .
geschätzten Realität «ub Aerg-Nr. 246 u<l
Herrschaft Landstraß bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs' Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

29. J ä n n e r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

i l l . A p r i l 1 8 7 » ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
woroen, daß die Pfandrealität 'bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatioilskominission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am
16. Oktober 1878.

(5259—2) Nr. 6386.

Executive
Nealitäten-Versteiqerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Gurkfeld die exec. Versteigerung
der dem Johann Kranjc von Arch gehö-
rigen, gerichtlich auf 2U0 f l . geschätzten
Realität «ud Berg-Nr. 32 aci Gut Arch
bewilligt, und hiezu drei Feilbictunas-Tag^
satzungen, und zwar die erste auf den

29. J ä n n e r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

16. A p r i l 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach»
tem Anbote em lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprolo-
toll und der Grundbuchsextract können
in der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurkfeld am
19. Oktober 1678.
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(15- >) Nr. 9615.

Executive Feilbietlmg.
Ueber Ansuchen des Andreas Frank

von Plem wild die Vornahme der erec.
6ellbietm,g der auf 1800 si. geschätzten
nealilat ^.ß Franz Frank vonPrem Nr.25
»ub Urb.^Nr. 12 und 43 aä Herrschaft
Piem, bewilliget, nnd werden die Tag.
latzungen auf den

28. J ä n n e r ,
28. F e b r u a r und
28. M ä r z 1 8 7 9

nut dem Bedeuten nxgeorduet. daß die
mcalltat nur be, der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwerthc wird hintangege-
ben werden.
^ , K> l . Bezirksgericht geistriz am 15>ten
Oktober 1878.

(l6-1) ^ Nr. l0,557.

Nelicitation.
Ueber Ansuchen der Frau Fanny Hni-

dels,«., nun verelielichten Treu (durch' den
Machthaber Herrn Ignaz Wutscher von
St . Barthclma), wird die Bornahme der
exec. Feübielung der auf 1700 fl. geschätz-
ten Nealiläl des Fran; Slerl von Fcislril
«ud Urb.-Nr. 131 ^ Er Augustinergilt
«ud Ur^.-Nr. 22 der Katharinagllt Jag
und «ä Herrschaft Prcm gehörig und zu
Zarche Consc.-Nr. 5 gelegen, im Relicita.
Uonsmege bewillige,, und wird die Taa.
satzun^ auf den

31 , J ä n n e r 1 8 7 9
mtt dem Bedeute» angeordnet, daß die
^ a " " , . „ , l'ei drr drittm Ta^satzu.lg
ben w ^ ' n . ^ ^ ^ " ' " ^ ' " " l)intangeg"

Novnn^H^

Executive
lilealltatenversteigerung.

»« i ^ < .'" ^' ̂  ^ ^ ' ^ sge r i ch le Adelsberg
wlrd bekannt gemacht:

^ . ^ , ) " "ber Ansuchen der Peter
Cepulo'schen Erben in 5lal die exemtive
Versteigerung der dein Franz Stradiot
"°"^verke gehörigen, gerichtlich auf
1410 fl. geschätzten Realität ,ud Urb.-
^ ' n ' ^ I"blaniz i.cw. 82 fl. o. «. c.
wu.lllget, »lud hiczu drei Feilbietunqs-
Tagsatzungen, und zwar die erste anf den
. . . 29. Jänner ,
die zweite auf den

1. März
und die dritte auf den

30. A p r i l 1879
zedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
Wgenchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
2'^?!!! ^ " ' ^ ?"lbietung nur um
drit... dem Schätzungswert!), bei der

a^w^

Licita mn " ^ H ^"dinm zuhanden der
zu erlegen hat, so-

und der
, , undbuchswvatt tonnen in der dics-
geuchtllchm Registratur eingesehen wer.

m ^ ' k . Bezirksgericht Adelsberg am
^0. Dezember 1878

^ ^ I Nr.W47.

Erecutive
Ncalltäten-Verstciqeruna

, . , ^ ^ kk. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
mntes Se,wsetsch die exec. Versteigcrnng
der den Insassen von Obeitoschana ae-
ymigen, gerichtlich anf 2400 fl. geschätz-
tm Realität «ub Urb.-Nr. 007 aä Se^
no chch i)^0. 130 si. 55 kr. c. ». c. be-
wllllget, und hiezu drei Feilbictungs-Tag-
Atzungen, uud zwar die erste auf dcu'
. . AI- Jänne r ,
die zweite auf den

4. März
und die dritte auf den

4. A p r i l 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts nut dem Anhange angeordnet
wurden, daß die Pfaudrealität bei der
"Iten und zweiten Feilbictuug nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der

dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadmm znhan-
den der Licitationslommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
24. Oktober 1878. ^
(5702-1) Nr. 5712.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtcs Egg die exec, Versteigerung der dem
Blusius Ferme von I»lenl gehörigen, gc»
richtlich auf 914 f l . 40 lr. geschätzten, im
Grundbuchc Müntliidorf »ub Urb.-Nr.236
vortommenden Realität bewilliget u»d hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
nnd die dritte auf den

2. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal oormitlag« um 9 Uhr, hier-
gcrichtö mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät liei der
erste» und zweittn ^eilblttung nur um
oder über dem Schätzuugswcrlh, bei der
drillen aber auch unter oemjelbcn hintan,
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jrder ttkilant vor gemachtem
Anbote ein Nipnz. Vadiuni zuhanden der
Acitalionslomnüssio» û erlegen Hai, sowie
duS Schitzun^oprololoU und der Gluno
buchScz.'lrall löninn in der dlcsl,crichl-
lichcn Rcgislralur eingesehen werden.

ft. l. Brzirlsgerich: Egg am 28sten
November 1878.

(5717—1) Nr. 9846.

Executive
Nealitäteli-Versteigerung.

Von, l. l. Bezirksgericht/^iltai wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS ttulas Zaj»
vou Kolovrat die exec. Versteigerung der
dem Matthäus Kralj von Hahrib gehö-
rigen, genHllich auf 952 f l . geschätzten
Realität im Orundbuche Oallcncgg liud
Urb.'Nr. 8, Wm. l , ^ . 25, mit Aus-
schluß der Parzellen Nr. 299, 300, 301,
276, 278 u, 318,319,302 bewilliget, und
hiezu drei Feilbictungs.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

2. A p r i l 1 8 7 9 ,
jedesmal vormillugb von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dle Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Fcilblelung
nur um oder über dem Schähun^swrrly,
liei t>er drillen abcr anch unler demselben
hlntllngeacben werden wild.

Die iitcitaliunobcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder ^«cilant vor armachlcm
Anbote ein 10pc,z, Vadin», zlchandrn dll
^icilaliuilSkliullliissioi, z» cllrar,, Hut, sowlt
das «?chätzli!,gsp!«lotull und drr Glllnd
buchs^nucl toüncn in der dusgerichllichrn
Rcgislralllr rii,gc>^e>l weiden.

K. l. B»zn^grr,chl Liltai am 15len
De^mbcr l878.

(5^06-1 ) Nr. 5175

Executive
liiealltätcll-Vclstcigcrung.

Vo,n t. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Iosrf Kaftlja
von Vir die exec. Vclstcla/lnng der dem
Alois Luzar von Aich gehörigen, gc-
lichllich auf 684 fl. geschützten, in» Grund-
buche Krrutberg 8ud Ulb.-Nr. 9, Elnlage.
Nr. 24 der »Vlelltlgemmide Äich vor-
tommenden Nlalitäl bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1. F e b r u a r

die zweite auf den
1. M ä r z

und die dritte auf den
2. A p r i l 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichts
mit den» Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrcaliläl bei der ersNn und
zweiten Feilbielung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegcben
werden wird.

Die kicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Orund-
buchscflracl können in der oiesgerichl-
lichrn Rrglstratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 23sten
O ! tober 1878.

(5303—1) Nr. 7189

Erinnerung
an T h o m a s ttreiüc', eigentlich K r e -
z h i z h , von Ustja (undelannirn Auscnt-
Halles), und dcsscn ebenfalls uudelannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den» Thoinas Krcilc, eigentlich Kre-
zhizh, von Uslja (unbekannten Aufenthaltes),
und dessen ebenfalls unbelannlen Rechts-
nachfolgern hiernnt erinnert:

Es habe Michael Fal»»c Nr. 4 von
Dobravlje (nom. des mlndcrjähr. Johann

^ Fatnc von Uslja Nr. 14) wiocr dieselben
die Klage anf Ersitzlmg zu den ad Pfarl-
tirchengilt wm. I I , pu.^. 103 eingetra»
genen Realitäten, als: Haus und Ĥ»s
Eonsc 'Nr. 14 in Uslja Bauparzelle Nr.02,
und „v v i ü " (Ärunc.parzcllc Nr. 1382
der S.eucrgculriildc Ustja kud »̂ru,08.
19. November 1878, Z. 7189, hicramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

28. F e b r u a r 1 8 / 9 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem Auhange
des § -̂ 9 a. O. O. vor diesem Genchte
angeordnet und den Geklagten wegen ihres
unbelanntcn AnfenlhaltcS Karl Baiar von
Uslja Nr. 55 als Cmulor llä aclum aus
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dem Ende
verständiget, damil sie allenfalls zur rech-
ten Zcil srlbst erscheinen oder sich einen
andern Suchwalter bestellen und anher
namhaft machen, widrigenS diese Rechts-
sache mit dem ausgestellten Curator ver»
Halldell werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 22sten
November 1878.

(5133 -1 ) Nr. 6669.

Erinnerung
an M i c h a e l R a ö l? von Dernooo,

resp. dessen Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurt«

seld wird dem Michael Raoic von Der»
novo, resp. dessen Erben, hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichic ,5ran; Nacii von Dernovo Nr.27
durch Dr. Kocell) die Klage d« i,ra«8.

2. November 1878, Z. 6669, auf Än<
crlrnnung dcr Erwerbuxg des EigcnlhumS,
»echtes auf die Rcalitül 8ud Urb.»Nr. 8,
Rrct f -Nr . 3" / , . p^8 41 »ä Pfar.gill
Hasrlbach und Einverleibung dessclb«n hie»
»auf eingebracht, worüber die Tagsatzung
zur ordcnlllchlN mündlichen Verhandlung
auf den

2 1 . F e b r u a r , 8 7 9 ,
vo<n,itlags um 8 U'.zr, alUeraun.t wurde.

Da der Äuslnlhulloori der Glllaglen
l>l»sr,n Gllichtc mlbtlaimt und dieselben
vleUeichl aus den t, t. Eilanden adwlsend
find, so Hal nian zu ihrer krrlrelung und
aus iylr Gefahr und KostlN dr» Johann
Ui bnnc 00» Onn^uo Nr. 10 als Euralor
a<i äctuil^ b.st^Ul.

Di l Gc lallen werden hievon zu den»
E»de orrjlänoi,cl, damn sie allenfalls zur
lechlen Zeit salbst erjcheincil oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und dicscin
Gerichte uanchast luachen. überhaupt im
ordnungsmäßigen Weue einschreltrn und
die zu ihrrr Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönuen, widrigrnS dî se
Rechtssache nut den, anfgcstelilen Eurator
n̂ lch den Bestimmungen der GcrichtS-
orvuung verhandelt werden wird und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,

, ihre Rechlsbchelfe auch dem benannten Cu-

rator an die Hand zu geben, sich die au«
einer Verabsiiumuna, entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Ourtfeld am 4ten
November 1878.

(5134—1) Nr 6670.

Erinnerung
an M a r t i n M e sic vou Kleinpudlog

Nr. 12 und desfen allsälliae Erben.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Gu^l»

feld wird dem Martin MeSic von Klein»
pudlog Nr. 12 und dessen allfülligen Eroen
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben.bei diesem
Gerichte Maria Cvrlbar, geb. Zablar, vc,n
Povcrsje Nr. 8 (durch Herrn Dr. Koceli)
die Klage (w pr^lz. 2. November 1878.
Z. 6670, auf Anerkennung ihres Ei^en-
thumsrcchtes und Einverleibung desselben
auf den Weingarten l>ud Verg-Nr. 434
»,ä Herrschaft Thurnamharl eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 9 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dicjelben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr uud Kosten den Martin
Huln von Sela bei Arch als Curator
tlä kowin bestellt.

Dir Geklagten werden hnoon zu t>rm
Ende oerslänuiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonne», widllgenb diese
Rechlosache mit dem ausgestellten Euiator
nach dcn Bestimmungen der Aerichls-
ordünng orryandelt werden und o»e Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtöbehclfc auch dem benannten Cu-
rator an dic Hand zu geben, sich dit aus
einer Vtral-säumung rnlstrhliiftrn Felgen
selbst beizumesstn haben werden.

K. l. Gezirlsgericht Gurlfeld am 4len
November 1878.

(5l32—1) Nr. 6608.

Erinnerung
an die a l lM igen P r ä t e n d e n t e n auf
die im Grundbuchc als miethrechtlich ein-
getragene Realität kud Rectf. Nr . 207/1

und 212 u,ä Herrschast Thurnamhart.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Gurt»

fcld wird den allfülligen Prätendenlcn auf
die im Grundbuche als mielhrechtlich ein»
getragene Realität kud Rec l f . ^ i r . 207/1
und 212 uä Herrschaft Thurnamhart
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Dajmovc von Kleinmr«-
schou Nr . 21 (durch Herrn D r . Karl Ko-
celi in Gurlseld) die Klage ä<- plu«u.
2. November 1878, Z . 6668, auf An-
ertennung der Erwerbung dcs Eigenthums»
»echtes rücksichllich obiger Rlal i tat und
Gesl^ttun,, der Einverleibung di^jeS Eigen'
thulliörcchtes eingebracht, worüber die
Tagsatzung zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 9 ,

vormittags um 8 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Äusenlhallsort der Oellagren

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. t Erblanden abwesend
sind, so h,̂ t mai> zu ihrer Bertretuilg und
ullf ihre Gefahr und Kosten den Andreas
Harn von Großliiraschuu als Curator
a<1 ucwm bellclll.

Die G^lla^len werden hievou zn dem
Ende verständig»'!, damit sie allenfalls zur
rechten Z>il leibst erschlinrn oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte naiuhafl muchen, überhaupt im
orc,»un^Smllblgl>, Wcge einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wiorigrns diese
silchlssuche mi l dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
f lauen, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rlchiöbrhrlsc auch den» benannten Curator
an die Hand zu geben, fich die aui, einer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
bcizumrssen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld am 4ten

November 1878.
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« Verzeichnis
derjenigen Wohlthäter, welche sich durch Ab»
nah,m> von Crlöskarteu zugunsten des Laibacher
Armcnfondes uon den üblichen Besuchen am
Neujaln'stage, dann zu den Namens- und We-

burtsfesten losgetauft haben,
(Die mit einem Stern Bezeichneten haben auch
von Namens» und Geburtstagsgratulationen

sich losgekauft,)
* Carl v. Tauzher s. Frau.

A Heute bei G r u b e r : A
H Gebackene Fische. A

^TSNtNI'. Eines der angesehensten
Hällscr Uon Vordeaux. ehren«

haft bekannt in Europa suwic in mehreren Co-
lonien, wünscht Repräsentanten in Frankreich
und im Auslande zum Verkaufe von Weinen
an Privatlundschaften, ^ussvroraentllolle
Le<ll«^uu^e». Geantwortet wird nnr auf
Anfragen, welche mit guten Referenzen begleitet
sind. 'Auskunft ertheilt das Haus K. N. 5l»ro
u. (.'omp. i» voräe»ux (Frankreich >, ,197)

Zu verkaufen oder soforl zu verpachten
ist ein ( l M 4 2

SllildlllWhllllS
mit nachweisbar 50" „ Reinertrag, äußerst billig,
wegen Krankheit des Besitzers.

Zu erfahren bei Herrn ^ntou HlÜrtll,
Gasthausbesitzer in Leibniz, Steiermark.

Glucliaus
nach

Brauüscüweifi f
iit und bleibt meine alte Devise, unter
welcher ich wiederum die von hohor
Regierung genehmigte und garan-
tierte, wiedor vergrosserte

Braisclweier Landes • Lotterie
empföhle; dieselbe enthält jetzt 40,000
Gewinne im Betrugo von

8 Mill. «20,000 Mark,
darunter event. 450,000, *pez. 300,000,
150,000, 100,000, «0,000, H ä 40,000,
3 a 30,000 etc , welcho in weuigen Mo-
naten zur Entscheidung kommen müssen.

Die »rate Ziehung beginnt
am 16. Jänner 1879,

und versende ich dazu Origlual-Losfi
i/ i/ i/ i/
/1 li IjL / • _

zu ü. W. fl>35 fl.470"fl.2-3ö fl. 120
gegen Einsendung dos Betrages. Send«
jedem Theilnehmer den amtlichen Plan
grat is , sowie auch Gewinnlisten und
»Jewinngoldor prompt expediert werden.
Fortuna begünstigte schon oft meine
Firma (oine dor tfltesten in dieser Bran-
che) in reichem Masse, deshalb bedarf
es keiner bombastischen Anproisungen
diesor so beliebten Lotterie.

Indern icb für das mir seit Jahren
geschenkt« Vertrauen ergobenst danke,
bitt« mir solches, da die Nachfrage be-
reits stark ist, durch baldige Bestellun-
gen zu erneuern. (5547) 10-10

N. Reiss,
Huupt-Collecteur, Braunschweljf,

Bruchthor-Promenade 10.

Alle Hrten Stoffe
werden zum

Plissieren, Gonffrierm,
Auszacken und Säumen

übernommen und billigst berechnet bei

Aus Gefälligkeit werden obige Arbeiten auch
in der Modewarenhandlung des Herrn «,»,,„<
» t V e l ^ l für mich übernommen. (162) 3—2

-MuhZZZZIWir empfehlen ^ ^ — J ^ i ^ T .
^^äl7^eBteB~uTid PrelswUrdigstes ====

'S" Dio Regenmänte], I
Wagendecken (Flachen), BeUmlagen, Zeltstoff»

l§E^=EE--~-.. d°r fc- k. pr. Fabrik - . v ^ ^

1 von W. J. Elsinger & Söhne %
— in Wien, Neubau, Zollergusse 2, "Z

I Liefamnten <l«i k. u. k. Kri«g«u)iui*t«riumi, Jrir. MikJ. I
Kriagtmariu«, vitlor Humauitätiauitaltau «tc. «t«. I

Soliile Firmen als Vertreter er-
wünscht.

Kraimsch - kültenländischer
Jorftverein.

Anläßlich meiner Versetzung nach Wien
beehre ich mich hiemit allen hochverehrten Mi t -
gliedern zur Kenntnis zu bringen, daß ich mir
die Leitung des Vereines sowie die Redaction
der Vereinsschrift bis zur nächsten Generalver-
sammlung vorbehalte. Die lokale Vertretung
übernimmt gefälligst der Obmannstellvertreter,
Herr k. t. Forstrath Hermann Ritter v. Gutten»
bcrg, die Kasse, die Rechnungsführung und die
Empfangsnahmc dcr Vereintzbciträge Herr t. l.
Forstadjunct Johann Mach im Einvernehmen
mit Herrn Ausschußmitglied Landesingenicur
Franz Witschl in Laibach. (1«6) A 2

M r den Vereinsausschuß
der Obmann: .Iol,»nu lülul/er.

2(1 kr. eine Flasche Uakoc)y-Wasser̂
ferner die folgenden

Mineralwässer:
Karlsbader MiihU'runn, Friedrichs-
hallcr Bitterwasser, GieMbel, Glei-
chenberg-Konstantinquelle^ Haller Jod»
«asser, Marienbad - Krcuhbrmm,
Mcerwasscr-Mutterlauge zur Berei-
tung oou Seebäder», Prevlauer^ Selters,
billige Preise, frische Füllung, vertanft Apotheker

(5014) 1 0 - 8 Wienerstraße. Laibach.

(115—3) Nr. 9733."

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in L<n<

bach wird der unbekannten Aufent-
haltes abwesenden Tabulargläudigerin
Anna Engler, resp. deren Rcchlsnach-
fol^rn, hiemit erinnert, daß ihnen
zur Wahrung ihrer Rechte dci der
in der lH^cMionssache des Dr. (5arl
Hlawatschek in Prag (nom. der land-
wirthschaftlichen wechselseitigen Ver-
sicherungsgesellschaft Prinz Benjamin
dc Nohan) gegen die Erste allgemeine
Versicherungsgesellschaft „Slovenia" in
Liquidation in Laidach pcw. 14^4 ft.
I t) ' /^ kr. sammt Anhang angesuchten
Feildietun^ des Hauses Nr. 24 am
Congreßplatze der hiesige Advokat Herr
Dr . Joses Broüch als Curator aä
aowm aufgestellt und ihm der Bescheid
vom 10. Dezember 1878, Z. 8983,
zugestellt worden ist.

Laibach am 28. Dezember l878.

(83—3) Nr. 1547.

Dritte ezec. Feilbietung.
Da auch zu der mit Äcscheld

vom 17. September 1878, Z. 1151,
auf den 20. Dezember d. I . angeord-
neten zweiten executive« Feilbietungs-
Tagsatzung der dem Schmiedeverein
in Rudolfswerth gehörigen Realität
Nectf.-Nr. 252, Band V aä Stadt
Rudolfswerth kein Kauflustiger er-
schienen ist, wird zur dritten auf den

2 4 . J ä n n e r 1 8 7 9

angeordneten Feilbietung jener Rea-
lität mit dem früheren Anhange ge-
schritten.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth
am 24. Dezember 1878.

(75—2) Nr. 490^7

Erinnerung.
Dem J a k o b K o l m a u u von

L a i b ach. derzeit unbekannten Aufenthal-
tes, wird hiemit eriuuert, daß der iilier
seine zum Nachlasse der Mutter Elisa-
beth Kolmann von Vigauu eingebrachte
Erbsertlärung ergangene Bescheid vom
11. Oktober 1878, Z. 4W2, dem für
ihn bestellten Curator aü ̂ w m Herrn
Andreas Resmau von Vigauu zugestellt
worden sei.

K. t. Bezirksgericht Radmauusdorf
! am 24. Dezember 1878.

Sßlit nur tDicfe bom ^Magistrate bet Stabt «Bien jum SBeften be*
K ^ ^ " » • j , ( ^rmenfonbiB ürranftaltcte ßottcrtf enthält Xreffer toon j

i ^ * ^ ^ ^ J Ä . J - . looo, 200, ) 3)ufaten 100, JOO, \ ©utben \
alž »JJrct« citif« 100, 100 /' in Qtoto, 100, 100 | ®iI6ev, i

Ongt«al=iJofC^ [ 3 mtntv Gammuna(-fiofe, bereit

.000 2OO.OOOII.
3)ufatCU beträgt, imb ütflf anberr $tun\t< unb SSert̂ gcgcitftötibf in («of*

effeetto in öiotb J""b «»'»er, jufammeu (5579) 12 5

S O » O Sreffcriul 2tf*e OO,OtlO fl.
^ V Die ßiclimtn ccfosgt unter (ioutrofle bed Magistrates am

25. Jcbntar 1879. " ^ ( |
S8ei auöioärtiflett ?(uftriigen iuirb fiaitttcitc (SinfeHbung be3 JBetrafleö unb Söci-

fcf)sufi Don 30 fr. für ^franco^itfenbunfl ber üoff unb f. $. ber ^trtnmflzltftf ersucht.

Wechselstuüe t Unionbant ftn Brauen 13.
! . i

• H
• Herzoglich Braunschweigische I
I Landes-Lo erie, I
H vow Staate genehmigt unb garantiert, •
I dieselbe btitftit au<J 87,000 Crifliitnlüoftit unb 45,000 (ISeivintteit : •
I l Haupttreffer eöenl. 450,000, 1 ̂ aiiprireffer i 12,000, •
• 1 k 300,000, 22 „ „ 10,000, •
• 1 „ 150,000, 2 „ 8,000, •
• 1 „ „ 100,000, 4 „ „ 0,000, •
• 1 „ 60,000, 6J „ tl 5,000' •
• i „ 40.U00, 0 „ „ 4,000, •
• 3 „ „ «0,000, 107 „ „ ;{,000, •
• 1 „ „ 25,000, 21« „ „ 2,000, •
• 5 „ 20,(XX), i 523 „ „ 1,000, •
• 12 „ „ 16,000, 847 „ „ 500, M
H dlc\(\)i^)latt u. f. tv. H
• Die erste t̂e^ung ftttbet statt (5682) 10-8 H

• am Mi. und lt. Janner 1879, •
H AH mrkber id) Ortgiuat^ofe H
• Ganze Halbe Viertel Achtel _ •
• 10 ff " S T 2 ff. ÖÖTr.' f i r W5 fr". •
• gegen GEinfcnbung be4 93etrn{jc§ obei: ^oftöorfdjufi lu'rfcube. •
• ' 3eber Spicier rcl)nlt bie (»muiitiijini flratiu! •

I Willi. Bta .iliiis. I
H Oberfiiine&mtT ber 53raunfd)iü. üatibcd-üottrric H
• in Ü3raunfd)tpeig. W

li4—2) Nr. 10.055.

Bekanntmachung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Feistriz

ist dem uubekanut loo befiudlicheu Carl
Fatur uou Zagorje, rücksichilich desfcu
elieufalls uubetanuten Rechtsnachfolgeru,
zur Wahnmg sciuer Rechte bei oer exê
cutiueu Verfteigeruug uud Meistbotsuer-
theiluug, in der Executioussache der I g -
naz Sterus Söhne gegen Johann Fa-
tur uon Zagorje, Franz Bellige« uon
Dornegg als Curator u,ä aewm bestellt
wordeü, zugleich lverden ihm die Ru«
Briten vom 1Z. September 1876, Z.8703,
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 2<)sten
November 1tt78.

(22—cj) Nr. 14,024.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen

Nachfolgern der Agnes Not von N>e-
derdorf wird hiemit bekannt gemacht,
daß denselben Herr Mart in Pavloucic
von Zirkniz als Curator acl aewm allf-
gestellt und diesem der über das Gesuch
des Jakob Dcbenc und Lurenz Kebe in
Seedorf pew. grnndbüchlicherAdtrennuuli
der Wiese „pri8tli,vii^ vou der Nea^
lität Reetf.-oir. 648/2 aä Haasberg
ergangene Bescheid vom 18. Juni 1878,
H. 7044, zugefertiget wurde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch aiu 12ten
Dezember 1878.

(5732-2 ) Ni'. 8'.)95.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Oberlai-

hach wird bekannt gemackt, daß für den
augeblich verstorbenen Anton Hrestvar
uon Laibach zur Wahrung seiner Rechte
Herr Franz Ogrin von Öberlaibach zum
Curator bestellt und dekretiert wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
23. Dezember 1878.

(5150 3) Nr. 13,W2.

Erinnerung
an M i c h a e l M i r t . F r a n z i s l a
B r c s o v a r gcb. Am b r o z i ö , T h e r e -
sia Z e r a n c , F r a n z u»d A n t o n i ü
V r e f o v a r (unbelaunlen Aufenthaltes).

Von dcm l. l. städt. - drleg. Bezirks-
gerichte Rudolfswcrth wlrd dem Michael
Mi r t , FranziSla Grciovar geb. Ambroziö,
Theresia Herauc, Franz und Anloi'ia Bre-
sovar (unbekannten Aufenihaltes) hiemil
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesen»
Gerichte Johann Murn von Tschermoschniz
(durch Dr . Sledl) die Klage auf Verjäh-
rung und Erlüschung einiger Tabularposten
eingebracht, und wurde zur summarischen
Verhandlung in dieser Rechtssache die Tag«
satzung auf den 24. J ä n n e r 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergcrichts mit
dem ' nhange des § 18 des Patentes vom
24. Oktober 1845, Nr. 900 I . G. S.,
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden ablv.send ^
find, so hat man zu dcrm Vertretung und 1
auf ihre Gefahr und Kosten den H^rrn
Dr. Iofef Rosina, Advokaten in RudolfS-
werth, als Curator kc! aowm bestellt.

Die Gellste,, werden hievon zu dcm
Enbe verständiget, damit sie allenfalls zur
rechte,, Zeit selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen uno diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnnnasmäßlucn Weae einschreiten und
die zu lhrer Vertheidigung erforderlichen
schritte einleiten können, widriacns diese
Rechtssache mit dein aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen dcr Ocrichts-
o'dnuna verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihrc Rechtsbehclfe auch dem benannten Cu
rator an die Hand zu «eben, sich die aut>
eimr Verabfäumung en:stehenden Folgen
selbst beizumrssrn haben werden.

K. l. städt.. deleg. Bezirksgericht Rn<
oolfswerlh am 23. Oktober 1878.

Vrucl und Verlag von Iznaz , . Kleinmayr ^ Fedor Namberg.


